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1. KI und öffentliche Verwaltung?
Ein perfektes Zusammenspiel!



Warum eigentlich (eigene) KI-Systeme in der öffentlichen 

Verwaltung?

• Erhalt der „Leistungsfähigkeit, Rechtsstaatlichkeit und Zukunftsfähigkeit“

• Verwaltungsvorgehen ist vielfach dokumentenbasiert, repetitiv und (formal) 

standardisiert

• Hohe zu bearbeitende Fallzahlen, regulatorische Anforderungen, 

Dokumentationspflichten

• Verwaltungsentscheidungen müssen rechtssicher, 

gleichbehandlungsorientiert, nachvollziehbar sein

• → Unterstützung von Bürgerinnen und Bürgern, Sachbearbeitungen, 

Entscheidern



Warum eigentlich (eigene) KI-Systeme in der öffentlichen 

Verwaltung?

• Wir haben einen unschätzbaren Wert an vorliegenden Informationen in 

Dokumenten, auf Fileservern oder in den Köpfen der Mitarbeitenden

• „Datenschatz“ liegt meist unstrukturiert vor 

• → Wissen geht verloren

• → Recherche sehr aufwändig

• Hier kam der Gedanke zum Heben dieser Schätze mittels einer eigenen 

Verwaltungs-KI ins Spiel – AIGude wurde ins Leben gerufen!



2. Vorstellung des AIGude-Projekts
Akteure, Projektverlauf, Zahlen, Vision, Vorteile



Was ist AIGude?

• Eigenentwickelte, Open-Source-basierte und hochgradig anpassbare 

Webapplikation mit drei Hauptfunktionen:

1. Konversationsbasierte Recherche in den landeseigenen Daten                   

(aktuell: Kleine Anfragen, KOA-Vertrag, KI-Verordnung)

2. Assistenz bei der Gestaltung von Texten                                       

(Zusammenfassungen, Texterstellungen und Umformulierungen)

3. Sicheres Chatten im geschützten System                                                           

(freier Chat mit dem KI-Modell)



Beteiligte Akteure

Land Hessen

vertreten durch das HMWVW und 

das HMD

GovTech Campus

Eingebunden als vergaberechtlicher 

Intermidiär

Hessische Zentrale für 

Datenverarbeitung (HZD)

Bereitstellung der technischen Infrastruktur

Sopra Steria

Für die technische Entwicklung und 

Weiterentwicklung von AIGude beauftragter 

Dienstleister



Projektverlauf

Q4 2023 – Q1 2024: Proof of Concept

• Nachweis der Machbarkeit und Relevanz eines KI-Systems für die Hessische Landesverwaltung

Q2 2024 – Q2 2025: Entwicklung

• Aufbau des KI-Systems (LLM-Auswahl, Systementwicklung, Aufbau der Infrastruktur (HZD)

Seit Q3 2025: Testweiser Rollout & Weiterentwicklung

• 1.000 erste Zugänge wurden der gesamten Landesverwaltung Hessens für eine testweise Nutzung 

übergeben



Das KI-System AIGude - Vision

Unterstützung bei der Verarbeitung 

verwaltungsinterner Daten durch 

generative KI unter Bereitstellung in einer 

sicheren, souveränen Cloudumgebung

Perspektivisch anpassbar auf die 

Bedürfnisse unterschiedlicher 

Organisationseinheiten und 

Verwaltungsebenen (individualisierbare 

Rechercheräume, Mandantentrennung, 

Möglichkeit Aufnahme relevanter Quellen bis 

hin zu eigenen Dateiablagen und 

Netzlaufwerken)

KI-System skalierbar, erweiterbar und 

ergänzbar unter Zuhilfenahme anderer 

Lösungen (z.B. anderer Länder und aus der 

Privatwirtschaft)

Keine Alleinlösung sondern in größeres KI-

Ökosystems integrierbar. Um das gesamte 

Leistungsspektrum KI abzudecken, bedarf es 

weiterer Tools (Bildanalyse, Speech to Text, 

Erstellen von Vorlagen etc.)

Vision



Das KI-System AIGude – Vorteile im Überblick

Rechtliche sowie 

regulatorische 

Anforderungen seit Beginn 

berücksichtigt

Konform hinsichtlich der DSGVO, 

der EU-KI Verordnung sowie der 

hessischen Regularien

Datenschutz

Hessische Daten bleiben in Hessen

Strategische Unabhängigkeit

Volle Kontrolle über Technologie, 

Datenverarbeitung und Roadmap/ 

Keine Lieferantenanbindung (Vendor 

Lock-In)

1. 2. 3.



Zahlen zu AIGude

1000 Testlizenzen 

stehen derzeit für die hessische 
Landesverwaltung zur Verfügung.

600 Testnutzende 

haben sich bisher registriert.

Über 3.993 Logins 

wurden seit Juni 2025 durgeführt. 

800 Seitenaufrufe 

wurden alleine im Januar 2026 durch 
die Testnutzenden generiert.



2. Wichtigsten Erkenntnisse
Organisatorische und technische Erkenntnisse



Die wichtigsten Erkenntnisse - Organisatorisches

• Datenschutz, Informationssicherheit und Barrierefreiheit von Beginn an berücksichtigen: 

Wichtige Stakeholder sind von Anfang an beteiligt und notwendige Konzepte zum Datenschutz 

und IT-Sicherheit frühzeitig zu erstellen

• Doppelstrukturen vermeiden: Um Synergieeffekte zu nutzen sollte frühzeitig ein Austausch 

mit anderen KI-Projekten mit ähnlicher Ausrichtung erfolgen

• Teilnahme am KI-Kompetenzteam und länderübergreifende Kooperation

• Ausrichtung auf KI-Ökosystem: Mehrere KI-Anwendungen sollten sich gegenseitig ergänzen. 

Neue KI-Anwendungen sollten bestehende offene Bedarfe bedienen und bestehende Lösungen 

berücksichtigen



Die wichtigsten Erkenntnisse - Aspekte der technischen 

Ausgestaltung 

• Verarbeitung interner Daten ermöglichen: Hierzu muss ein sicheres Hosting und ein 

ausgearbeitetes Rollen und Rechtekonzept sichergestellt werden

• Nutzerzentrierung ist entscheidend: Hierzu sollten Nutzendentests und Nutzendenworkshops  

durchgeführt werden

• KI braucht flexibles Design: Eine Microservicearchitektur, verhindert Vendor Lock-in und ein 

iteratives Vorgehen bei der Entwicklung ermöglicht flexible Priorisierung neuer Anforderungen 

• Open-Source-Komponenten verwenden: Eigenentwicklungen sollten nur zu Komponenten 

erfolgen, zu denen keine zufriedenstellende Open-Source-Lösung verfügbar sind



AIGude im KI-Ökosystem

• AIGude hat eine klare Ausrichtung auf die Verarbeitung von internen Informationen zu 

Recherchezwecken oder zur Textbearbeitung

• Wir streben keine Generallösung an sondern wir erweitern nur in Bereichen, die nicht 

bereits durch andere KI-Anwendungen abgedeckt sind 

• Auch Länderübergreifend sehen wir große Potenziale durch ein abgestimmtes 

Vorgehen. Hierzu erarbeiten wir gerade mit zwei weiteren Ländern die Eckpfeiler für 

eine verstärkte Zusammenarbeit im Bereich KI



3. Ausblick
Geplante nächste Schritte



Ausblick

- Standardisierte Anbindung von neuen Datenquellen durch die Pipeline Neue Quellen 

- Redesign (Zusammenfassung von Chat und Textgestaltung)

- Erweiterung der angebundenen Datenquellen zur Verwendung in einem RAG-System

- Vorgehensentwicklung zur Anbindung von Dokumenten mit unterschiedlicher Reife 

und Inhaltsqualität aus Laufwerken, DMS etc.

- Aufbau eines privaten und Team-Rechercheraums geplant mit eigenen Datenquellen 

im RAG

- Der Übergang von der Pilotphase in die Betriebsphase ist in 2026 vorgesehen



Microservice-Systemarchitektur - Aufbau

Anwenderapplikationen
Dienen als Schnittstelle zwischen den 

Endnutzern und den Backend-

Systemen (z.B. Microservices). 

Diese können als Webanwendung, 

mobile Apps oder Desktop-

Programme auftreten und sind oft 

für spezifische Benutzergruppen 

zugeschnitten, wie fachliche 

Anwender oder Administratoren.

Datenquellen
Werden als eigene Wissensquellen in erster 

Linie für die Recherche mit Hilfe von LLMs 

(RAG: Retrieval-Augmented Generation) angebunden.

KI-Modelle
Wie z.B. LLMs verschiedener Anbieter, die entweder in der 

Cloud gehostet oder in der eigenen IT-Infrastruktur (on-

premises) angeboten. 

 

Microservices
Fungieren als unabhängige, 

modular aufgebaute Dienste, die 

jeweils eine spezifische 

Geschäftslogik oder Funktion 

implementieren. Beispiele: 

Textzusammenfassung, Recherche, 

LLM-Konnektor, Kostenkontrolle, 
Qualitätsmanagement.

Datenbanken
Sind zentrale 

Speicherorte 

für Daten, die von den 

Micro-services und 

System-komponenten 

benötigt werden. Die 

Microservices können 

unterschiedliche 

Datenbanktechnologien 

verwenden oder jeweils 

eigene Datenbanken 

nutzen. Dies fördert die 

Unabhängigkeit und die 

Kopplung innerhalb der 

Systemarchitektur. 

API-Gateway &
Authentifizierung
Zentrale Schaltstelle in 

einer Microservice-Architektur. Es nimmt 

Anfragen von Anwenderapplikationen 

entgegen und leitet diese an 

entsprechende Micro-services weiter. 

Weiter Zuständigkeiten sind z.B. 

Zugriffskontrolle, Lastenverteilung, 

zentrales Logging und Monitoring des 

Gesamtsystems.

Hessen-Netz 
(nicht öffentlich)



Retrieval Augmented Generation (RAG)

Retrieval Augmented 
Generation

Der aktuelle 

Ministerpräsident in 

Hessen ist Boris Rhein. 

Er ist seit dem 31. Mai 

2022 im Amt.

Wer ist aktuell

Ministerpräsident

in Hessen?

Der aktuelle 

Ministerpräsident von 

Hessen ist seit dem 

18. Januar 2014 Volker 

Bouffier

Anfrage 
(Query)

Anfrage (Query)

Frage (Prompt)

Datenquellen/Relevante 
Dokumente (Kontext)

RAG

Generative KI mit Wissensabruf: Das Retrieval-Augmented Generation (RAG) 

ist eine Kombination aus Informationsabruf und generativer KI. Im Gegensatz 

zu herkömmlichen Modellen, die lediglich auf ihre vorab trainierten 

Informationen zugreifen, ist das RAG in der Lage, zusätzlich Informationen 

aus einer vorgegebenen Wissensbasis zu integrieren. Dadurch können 

präzisere, aktuellere und kontextbezogene Informationen generiert werden.

Basierend auf den folgenden Informationen: 
Beantworte bitte die Frage: Kontext: <context> Anfrage: <query> Antwort:



4. Präsentation des Systems



Präsentation des Systems - Startseite

Mit KI recherchieren

Recherchen und Fragestellungen 

in landeseigenen Daten sowie 

eine Prüfung von Quellen 

Mit KI Texte gestalten

Assistenz bei der 

Bearbeitung von Texten in 

Form von Zusammenfassungen, 

Texterstellungen und 

Umformulierungen. 

Mit KI chatten

Sicheres Chatten im geschützten 

System (freier Chat mit dem 

System)



Präsentation des Systems - Recherchieren

Recherchieren

Eingabe der Frage in das dafür 

vorgesehene Feld



Präsentation des Systems - Recherchieren

Recherchieren

Ausgabe der Antwort

Ausgabe der 

zugrundeliegenden Quelle(n)



Präsentation des Systems – Texte zusammenfassen

Texte zusammenfassen

Auswahl des Textgestaltungswerkzeugs 

(Zusammenfassung, Fließtexterstellung, 

Umformulierung)

Auswahl des Textstils

Auswahl der gewünschten Textlänge

Eingabe des Originaltexts entweder 

im Textfeld oder durch PDF-Upload



Präsentation des Systems – Texte zusammenfassen



Präsentation des Systems – Chatten



Präsentation des Systems – Chatten



Katja Kümmel

Referatsleiterin IKT, Digitalisierung und stellv. 
Abteilungsleiterin

Katja.Kuemmel@wirtschaft.hessen.de

www.wirtschaft.hessen.de

+49 (611) 815 2251

Claudia Sauerwein

Koordinierende Referentin

Claudia.sauerwein@wirtschaft.hessen.de
KI-Programm@wirtschaft.hessen.de

www.wirtschaft.hessen.de

+49 (611) 815 2383



Noch Fragen

Danke!

?
Diese Präsentation ist lizensiert unter Creative Commons Namensnennung 4.0 International Public License (CC BY 4.0)
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